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85. Crispin und Crispinian. 425

nam zü sich und gie dann
und namenn die heiligen auf

sich.
ez bedaucht ir yesleich,
si trügen nicht , man trüg sy;

22060 solich gnad was in py.
zü dem wazzer wart gegacht,
und do sy wurden dar pracht
an ein chlain schiffeiin
— daz het der engel pracht

in —,
22065 darin leit man die heiligen

mann.
daz scheffel wider wazzers rann
an alle stewre.

sus chomenn die gehewre
zü des alten mannes haws

22070 und begrübens in der chlaws.
Darnach do die christenhait

mit Gottes willen wart perait,
do nam mann daz gepain da
und begrüß es anderswa.

22075 da manig siech gesünt wart:
des wart dar grozzer vart.
die Christen do andenn stünden,
eines münsters sy begiinden,
da manig sieche wirt erlöst.

[202 ™] jr hilf chöm uns auch zetrost!
Amenn.

D30'3 ™] 86 Yon Sand Symon und Juda.
22081 Als ich es anden püchen las,

so het Symon und Judas
einen prüder hiez Barsabas,
der der zwayer ainer was

22085 die die jünger hetten erchornn
an Judas stat des verlornn.
der selbe daz los auch verlos,
des man Mathyam chos
ander zwelfpoten chur

22090 und mit in predigen für.
(las tet auch er vollichleich.
er was der selben gnaden reich
und die andern warnn erczünt.

wann er wart vonn der stünt
22095 er weit an die rainenn schar,

ee der heilig geist eherne dar
und der auffert tag ergie.
sand Peter ein sermonn gevie,
und do er den volendet het,

22100 man weit Mathyam ander stet.
Darnach do die gottes schar

durch die predig für her und
dar

allen enden ann die lant,
do wart Symonn gesant

22105 und sein prüder Judas sam

22061 . waz in gach B.
22066 . daz wasser B (wider mit dem Gen.

s . Zs . 44 , 25 ) .
22068 . chomenn fehlt B.
22069 . Chomen zu B.
22072 . Nach B. preit B.
22074 . begrub B, begrübn C.
22076 . vil grosz B.
22077 . do fehlt B. 22079 . manig sei B.
86 . In P 124 ra ~ 124 vb die ersten 128 Zeilen.

Überschrift: Symon vnd Judaz etc . P.

22086 . des ] der waz P.
22088 . erkoz P.
22089 . An die zwelfften kür P.
22090 . in C = im P.
22091 . Daz P , Det C. er ach P.
22095 . Er weit P , Er wolt C.
22096 . E daz der h . g. kom P.
22097 . Wann da ds vffertag P.
22102 . D . predigen P.
22103 . Ze allen P . ann ] in P.
22105 . san P.



426 86. Simon und Judas.

indaz lant zü Persyam.
nün wolt Xersis von Babilonn,
der in Persya trüg die chronn,
senden Waradach mit her,

[202 ri] mit grozzer chraft , mit
starkcher wer

22111 indaz lant gen Indyam,
wann in davon nicht zinses

cham.
Waradach seines heres phlag.
davon er mit fleizz ann lag

22115 dem abgot daz es im
wolde sagen, wie nü in
ander vert gelingen scholde.
daz abgot ninder wolde
chain antwürt geben Waradach.

22120 Dem hermaister was gach
da pey ann ein ander stet,
wann die auch ein abgot het.

. daz selbe wolt er fragenn
und wolt auch im daz chlagen,

22125 daz im ir werden abgot,
was mann im opphers pot,
chain antwurt wolde gebenn
umb Ir er, umb ir lebenn.
do Waradach für geleit

22130 dem abgot und dem gesait
seine laid die er dolde,
daz im nicht enwolde
chain antwurt geben ir abgot,
waz eren man im bot,

22135 der tiefel antwurt im zehant:
‘Waradach , dir sey erchant:
ez sind zwenn cliömenn dar

22106 fehlt P.
22108 . ach trüg krön P.
22109 . Waradach CP , l. Baradach.
22110 . mit ] vn P.
22111 . gen fehlt P.
22115 . es] er P.
22118 . ninder w . j nit enwolt P.
22125 . werdez P, wed s C.

vor den dein abgot nicht entar
gesprechen die weil sy da sint,

22140 und ist an seinen chreften
plint .

’
do der tiefel daz gesprach,

[203ra] do fragt in aber Waradach,
wie die zwenn wern genant,
ir namenn tet er im bechant:

22145 Judas und Symonn.
Waradach für davonn

und chom wider indie stat.
er pot tewer und pat
daz man dis ander stünde

22150 her und dar suechen begünde.
do mann die suchen begann,
man vant sclur die rainen man,
und wurden für den herren

pracht.
er sprach :

‘ von wem habt i'r dy
macht,

22155 daz ewer chraft so hoch tügen,
daz unser abgot nicht mügen
chain antwürt uns gebenn?
wann oder wie ist ewer leben ? ’
die herren sprachen zehant:

22160 ‘ wir sein Judenn genant
und gelauben Jesum Christ,
der himel und erd schepher ist,
der auch uns her hat gesant
euch zü trost in dicz lant,

22165 daz wir euch chünden seinen
namen

der uns verlornn zü tröste
cham,

22128 . vnd vb P.
22131 . daz P.
22133 .34 B , fehlen C.
22135 . Der tiefel P, Chain C.
22136 . bekant P.
22150 . dar P, hin C.
22151 . si P.
22156 . enmugent P.
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warer got vönn himelrich,
und nam die menschait an sich,
darnach und die weissagenn

22170 hetten gesait pey iren tagenn,
[203 »*] daz müst an im ervollet.

werden
durch uns hie auf der erdenn.
vil smach led die menschait
die er an sich het gelait,

22175 und von den Juden michel not
und ze jüngst auch den tot;
und mit dem tod den er lait,
lost er den val der menschait,
wann die was gevangen

22180 mit des tiefeis pandenn.
wann von Adams zeit
müsten die sele widerstreit
alle inder helle &ann.
des het auch der tifel wann

22185 zü seiner sei , des cham er dar
und nam ir mit fleizze war
die weil er andern chrewcze hie
und mit dem tod umb gie.
sich seihen der Sathann ver¬

riet:
22190 wann do got Jesus verschiet,

er want die sele solte er hann.
daz ist war , sein sele für dann
indie helle mit gewalt
und nam darauz ungeczalt

22195 sei , die sein lange pitenn
mit vil jemerleichen sitenn;
und sein sele darczü stört
denn val der menschait und

den mort,

22171 . erfüllt P.
22173 . smeeh laid P.
22183 . in die P . tann C, tan P.
22191 . er P , fehlt G.
22197 . sei wart zerstört P.
22198 . menschn vn de mort P . mort fehlt C.
22202 . nü P , im C.

der auf uns was geerbet.
[503»«] sein tod unsern tod sterbet.

22201 sus wart die helle peraubet.
wer so nün gelaubet
an got Jesum Christ,
der durch uns gemartert ist,

22205 und verlaugent die abgot
und die haidnischen gepot,
er chümpt indie helle nicht,
er vert gen himel vil gericht.
im lat auch Got sünder wann

22210 auf erde nimmer missegann .
’

Do man dise red gespracli,
do antwürt in Waradach:
‘ ich müz nün indiser zeit
reitten hin an einen streit;

22215 davon ich nicht müzze hann
euch zü hörnn ane wann,
so ich chüm , so wil ich gernn
hörn, chünnet ir icht lernn:
des volg ich danne ob ich

chan.
’

22220 Des antwürten im die rainew
man:

‘seid du nün furchtest der
veinde haz,

davon bedarftü dester paz
daz du dich nac7t Got becherst
und dein hail damit merst.

22225 wann er dir mag ain gegeben
den sik und daz ewig leben.

’
der herezog Waradach
zü cfisenn herren sprach:
‘ seit daz ist von ewrem gepot

[503»*] daz uns unser abgot

22210 . Mit diesem Verse bricht P ab.
22219 . Der C.
22220 . raine C.
22223 . nach aus nicht korr ., aber t nicht

gestr . C.
22228 . seinenn C.
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22231 chain antwürt geben nicht,
so sagt ir mir die geschieht,
wie daz urleug werde stennd
da wir sein nün hin gennd

22235 auf unser veinde gen India ! ’
dis herren sprachen sa:
‘ daz du wizzünd sist
daz ez gar ein lüg ist
daz sy reden und sagenn,

22240 den gewalt von uns habenn
dir zeantwurten deine frag!
ob dich betrieg dann ir sag,
so wizze für die selben frist
daz du von in betrogen pist,

22245 und lazz dich nimer ann sy !’
Zü dem abgot dis und di

mit dem herezogen giengenn.
daz abgot red gevieny
und sprach :

‘ ez wirt nün an
diser zeit

22250 under euch ein vil grozzer
streit.

den müz man ymmer chlagenn,
wann pede her werden er-

slagen .
’

do daz erhört Waradach
daz über in ergen scholt di

rach,
22255 er ercham vonn herczen sere.

Symonn sprach :
‘nicht enchere

dich an sein red umb ein har!
ez ist gelogen und ist nicht

war.
wan Got mit uns in dicz lant

[204™] f r id und Säld hat gesant,
22261 davon dir wol gelingen mag.

peleib nür hewt den ainen tag!
morgen choment poten her
pittiind mit grozzer ger

22265 daz du sy lazzest sein.
wann indenn huldenn dein
si wellen under dir lebenn
und jerleich dir iren zins

gebenn.
daz urleug geligt also,

22270 davon scholtu wesenn fro .
’

Der herezog was in sorgenn
uncz andenn andern morgenn.
und des morgens frü sa
chomen die poten vonn India

22275 und würben mit aller
stetichait

als die herren hetten gesait.
der herezog die warhait sach.
und do die sün da geschach,
er hiez die pischolf all vahenn

22280 die der abgot tempel phlagenn.
der warn zwainczik und

Mindert
mit reichait aus geslindert.
da,? hiez er in alles nemenn
und den gottes poten geben,

22285 und hiez sy prennenn auf einem
rost.

dis chomenn in czü trost
und senften in des herezogen

haz.
si sprachen : ‘ wir sein umb daz
chomenn daz die lewt icht

sterben,
[204rb] Wir schüllen mit in hail

werbenn.
’

22291 die pischolf wurden ledig do;
si dankten ser und würden fro.
aber ir reichait und ir hab,
vil gar mans disen herren gab.

22295 des achten sy nicht ein har;
den armen lewten her und dar

22244 . y vor pist gestrichen C.
22248 . Die C. geviengenn C.

22283 . Da C.
22287 .88 umgestellt C.
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den gaben sis , witiben und
waisen

und den gevangen in den fraisen.
doch was des güttes also vil

22300 daz sein niemant weste zil.
Niin warn zweu zawbrer da,

die von Ethyopia
Matheus vertriben het.
die gingen hin ander stet

22305 zü dem herezogen Waradach.
ir yetweder zü im sprach:
‘ herezog, gewarnt pis,
daz deinem chunig Xersis
icht werd verchert sein

chunichreich,
22310 daz du des versawmest dich!

ez sind zwen chomenn her,
daz lant verchert gar ir 1er
und grozzer werr chümpt von

in.
und wiitu haben gütten sin,

22315 so scholtu sy vonn hinnenn
treiben mit unminnenu;
oder haiz sy ir oppher legenn
dem abgot und nach uns leben ! ’
do der herezog Waradach

[20 -i m] zü denn zawbrernri sprach:
22321 ‘seit ir so weyse seit,

so habt mit in mit rede streit,
wer da wirt uberwündenn,
der wirt verjagt andenn

stündenn .
’

22325 ‘vil fro sey wir des,’
sprach Arfaxatt und Zaroes.
‘ haiz chomen für dich her in
die von chiinst haben sin!
so wellen wir lazzen sehen dich

22330 daz wir sein gar chünstreich .
’

Der herezog sant palde hin
und hiez chomenn für in

die weysen die da warnn.
er wolt mit in ervarnn

22335 der zawbrer maisterschaft
und irs gewaltes chraft.
do die maister chomenn für in,
in namenn dis red und sin
und machten sy zü tornn gar,

22340 und wurden aller sinnen par,
so daz sy nicht enchündenn
ir not gezaigen andenn

stündenn,
si mochten auch gereden nicht,
den herezogen wündert der ge¬

schieht.
22345 ein weil sis also liezzen stenn;

si sprachen : ‘ sy schullen von
stat gen

und müzzen sein Sünder
laugenn

plint mit sehenden augenn.
’

daz geschach andenn weysen,
[204vb] den alten und denn greysenn.

22351 si taten wünder widerstreit
von frü morgens auf vesper

zeit,
dis haidenn chünstreich.
der getat schamtenn sy sich

22355 und gingen haim mit laide.
die zawbrer paide
sprachen zü dem herezogen do:
‘ du scholt ymmer wesen fro,
wann unser gewalt der ist

groz,
22360 niemand lebt unser genos.

davon wir alle dinch dir
nach deinem willen fügen scliir.
tü dich nür der juden ab,
und waz du wilt , an uns hab ! ’

22365 Der herezog des doch enlie
nicht,

22361 . wir fehlt C.
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er sait den herren dis geschieht,
die von denn zawbrern warnn

geschehen
und die er selb hette gesehen,
und do er in des verjach,

22370 zü dem herezogen Symonn
sprach:

‘ werder herezog rain und her,
schaff morgen durch dein er,
daz wir auch ir chünst sehen!
wir wellen in nach jehenn.

22375 nun mügen sis aber begann
daz sy heut habent getann ! ’
der herezog sprach : ‘ daz schol

sein.
’

er sant zü denn zawbrernn hin,
daz sy chemenn des morgens

frii.
[SOöra] Des morgens saik daz volkch

zü
22881 schawenn die wünder

die dis pegingen. daründer
wolten sy das sehen ann,
was auch da wurd getann

22385 von Symone und Juda.
die zawbrer sprachenn sa:
‘ waz mügen dis chraft ge-

haben?
so pös wat siecht man sy

tragen .
’

dis herren sprachen ander stat:
22390 ‘ waz weit ir unsrer wat?

manig schrein wol peslagenn
siecht man luczel goldes

habenn;
da pey aines vonn holcz stat

22367 . geschehen fehlt C.
22378 . zawbrenn G.
22391 . wol fehlt C.
22400 . des C.
22401 . ew] dir C.
22402 . dir C.

daz man mit gütte geladen hat.
22395 tugent die die lewt habent,

die müzzens indem herezen
tragen.

wie chrankch unser wat ist,
doch haben wir wol denn list
daz er gewinnet frewdenn vil

22400 der uns nür volgen wil.
doch wellen wir vonn ew lernn
und sehen vonn ew gernn
daz ir gesternn hat begangen.

’
die zawbrer vil slangenn

22405 machten aiidenn stündenn,
daz in die lewte begündenn
ser fürchten die da warnn.
die natern begünden varnn
under den lewten hin und her;

[205rt] ir wart ye mer und mer,
22411 daz die lewt all erchomenn.

die gottes poten ir do namenn
in iren mantel ein michel tail,
damit sy disen prüften unhail,

22415 wann sy wurffens hin auf sy.
vil naternn anden zawbrern hie,
die begünden sy versernn.
dis cMnden lewte rernn
und mochten in selb gehelfen

nicht.
22420 Do der herezog die geschieht

mit der menig do gesach,
zü den heiligen er do sprach:
‘ lat sy die natern totten gar!
daz ist pilleicli wol für war.

’
22425 do sprachen dis herren sann:

‘ daz schol nicht von uns er-
gann;

22403 . dü C. hast C.
22410 . Vnd er C.
22416 . zawb sn C.
22418 . begündn O.
22420 . chüig C.
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wir schullen nür pey unsern
tagen

die lewt von dem tod ladenn
zü dem ewigen lebenn:

22430 niemenn wirt von uns ver¬
geben.

’
denn zawbrern we geschach,
doch Symonn zü denn natern

sprach:
‘ glaubt euch diser rach
und get wider an ewer ge¬

mach!
22435 doch nempt ewer aitter wider

daz ir habt lazzen nider
indie zawbrer ! ’
die marter wart in swer,
wann die natern füren hin,

[205 ™] und da sy in hetten gepizzen
hin,

22441 da pizzen sy in ander stiindenn
ander waid in die wündenn.
ein yesleich nater wider nam
ir aitter , damit gie sy dann.

22445 den zawbrern Sünder laugenn
tet daz wider säugenn
wiers dan die vordem not;
si taten in we indenn tot.

Do sprachen dis herren zü
in:

22450 ‘get ann ewern gemach hin,
habt um ewer Sünde chlag!
ir wert andern dritten tag
wider gesünt als ee;
doch schol euch wesen we

22455 von denn wünden drey tag,
daz ir gephlegen mügt ir

chlag .
’

doch hetten sy drey tag

umb ir sünd chain chlag,
doch wurden sy gesünt.

22460 sy fluhen hin ander stünt
mit vil grozzer schände
vil snell aus dem lande,
sam sy hetten ee getann
von Matheo dem rainenn man,

22465 der auch sy mit sälichait
aus der Mornn lant verjait.

Nun hüben dis herren sa
den lewten zü predigen da
und sagenn in begundenn

[205»t>] von denn erstenn stündenn,
22471 wie Got die weit geschaffen

het
und wie er aus lairn ander stet
beschuef Adam indem paradeis,
und wie er ezze ab dem reis

22475 daz inn was verpoten sere.
do enmocht er nimere
alda inne peleibenn:
Got schuef in aus treib enn
umb die ungehorsam.

22480 vonn dem vall chain sei cham
wider indaz paradeis,
uncz Got wart an dem reis
gemartert darab der apphel

wart
geprochen, damit er verchart

22485 gein der helle der menschen
val,

die ee müsten nür zetall.
der vert nün in daz himelreich
der nür lat tauften sich
und glaubt nür andie getat

22490 die er durch uns erlitten hat.
von recht schol mann glauben

in,

22450 . ann an C.
22467 . Vnd C.
22472 . laim fehlt C.

22485 . des C.
22491 . im ü.
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wann wir sein creatur sein,
und davonn daz wir daz warnn
und sey davonn swarnn

22495 in unser val vonn denn
stündenn,

daz er nun mit seinen wunden
väterleichen hat wider pracht.
so grozzer liehe macht
gewann der vater geyw dem

chinde
[206 *■<>] nje llllci auc h so linde

22501 als er uns ist gewesenn:
wann wir alle sein genesenn.
der nur in glauben wil,
dem geit er mit im freuden vil.

22505 er hat daz himelrich auf getan
paide weip und auch mann
und ladet lieppleich zü sich
indas ewig himelrich
gemain die geschep/te sein.

22510 daz wir alle chomenn da hin,
des helf uns sein heiliger geist,
der rainer ding ist vollaist ! ’

‘Amenn ’ sprachens überall,
under in wart grozzer schal

22515 rueffünd dis herren ann:
‘wir wellen sein undertann
mit güttem willen deiner 1er
und wellen die abgot lazzen mer
wann ewer 1er ist gewis .

’
22520 der hoch chunig Xersis

was auch selber da
inder stat ze Babilonia;
der lie doch tauften sich
mit seinen fürsten christenleich.

22525 doch tut uns daz püch chünt
daz wurden getaufft ander stunt

22493 ff . verderbt.
22499 . gey C.
22503 . im beglaubnC.
22509 . geschepte C.
22527 . sechzil C.

sechzig tausent mensclien alda.
die herren in Babilonia

[206 ’-tq weichten priester und phaffen
do;

22530 die stat wart in Got fro.
auch was ein jud mit in da
der was genant Abdya:
der het selb Jesum gesehenn
und wie auch im was ge¬

schehen;
22535 des gie er disenn herren mit

und was pey in auch sein zeit,
der selbe jud Abdya
wart pischolf in Babilonia.
also macht er 1er indem reich,

22540 daz es sich stalt christenleich.
Auch darnach es geschach

daz man ein dyacon an sprach,
er lebt nicht chewschleich,
er hiet mit weiben frewallen

sich
22545 und hiet ein chind gewunnenn.

dis herren andenn stündenn
hiezzen daz chind pringen dar,
daz het dannoch nicht ein jar.
zü dem chind sy sprachen do:

22550 ‘ wir peswernn dich pey Christo,
daz du uns wellest sagenn
und der warhait nicht ver-

dagen:
ist der dyaconn der vater dein
als man doch zeihet in ? ’

22555 daz chind sprach alczehant:
‘ euch allen sey daz bechant
daz er ein rainer mann ist
und daz er nie pey chainer frist

[206v«] wart Gewöllen mit weybenn.

22535 . hsrfn C.
22544 . vmbwalln U , ebenso 22559 vmb

wolln ; vgl . 5218.
22553 . y vor dein gestrichen C.
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22560 mit frid lat in peleibenn ! ’
do daz zaichen da gesell ach,
die weit ir lob genn Got

sprach;
daz was von in lobeber.

Nun warnn die zawbrer
22565chomenn zü Syamis indie stat,

die auch ir ungetrew rat
hette pracht gar nach in;
wann sy daucht gancz ir sin.
si sprachen zü denn pischolfen

sa
22570 die inder stat warnn da

— die warnn sibenczik ander
zal — :

‘ wir raten euch herren überall,
wenn die Juden chomenn her,
der predig get in dem lant

entwer,
22575 gen denn schult ir euch ver¬

einnenn,
ir schult sy treiben vonn

hinnen,
oder haizzet sy ewer ee

phlegenn
und ewerm abgot oppher legen !’
da geben wart der ratt,

22580die herren chomenn indie stat
in alles nach auf der vart;
und was von in getann wart,
daz wolten sy zü stornn gar
und denn lewten sagen war.

22585 Nün was alda ein pider
mann,

Sennius was sein nam.
indes haws sy gingenn do,

22562 . Got fehlt C.
22563 . Wt C.
22565 . Suanir Leg . aur.
22577 . sy fehlt ü.
22589 . man fehlt U.
22590 . I) ew C.

Deutsche Texte des Mittelalters . XXXII.

der irr chünft was fro.
[206”b] nün wart man irr chünft inne.

22590 die pischolf mit grimme
chomen zü dem haus sann,
si sprachen :

‘ ist es nicht
getann

daz ir weit oppher gebenn,
für war wir lazzen euch nicht

leben.
’

22595 mit der red sy fürtens rfann,
und do sy chomenn gegan
indenn tempel für dew abgot,
den herren opphern mann gepot
der sünnenn und dem manenn.

22600 die engel zü in chamenn,
die gütten trost gabenn in.
‘under zwain schol aines sein,’
sprachen die engel sann,
‘ da schol es zü euch gann:

22605 ir schult hie ab der erdenn
mit dem tod gechront werdenn,
oder der tempel vallen zetal
und totten die lewt überall .

’
dis herren sprachen alczehant,

22610 daz der vall wurd erwant:
‘ ez ist da leicht ettwer
der sich doch vonn gütter 1er
bechert und wirt ein Christen.
ir scholt uns nicht fristenn .

’
22615 Damit schieden die engel

dann.
Symonn der heilig mann
sprach zü einem abgot sann:

[207 «tiefel , du scholt varnn dann
und zeprich daz abgot ! ’

22620 daz selb auch gepot

22592 . es ist C.
22595 . red fehlt C. sann C.
22596 . gegam C.
22597 . daz C.
22614 . Du G.
22619 . p vor zeprich gestrichen C.

28
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Judas dem andern dann,
zwenn tiefel erschinenn da

sann,
die warnn aysleich für war
und sclirirn lawte gar:

22625 ‘ ir gottes poten , ir prennet uns
ser.

tut uns genad durch ewer er !’

die weil sy daz sprachenn,
ander* abgotfew sy sich rachenn:
die wurden zefürt gar chlaine.

22630 mit grimme die gemaine
lieffen auf die heiligenn mann
und sliigen sy zetode sann,
ir wirt Senyus wart erslagenn
und wart mit in auch pegraben.

22685 doch ander selben stünde
ein grozz weter begünde
gar aysleich auf gann
und töttet die pösenn mann,
Zaroes und Arfaxat,

22640 und verprunnenn ander stat
so da .e sy wurden gar zestaüb.
der tempel sich enviere chlaüb.

Do dicz also geschach,
über drey moneid darnach

22645 sant Xerses der chunig dann

und hiez im pringen die totten
man

[207 n] un d hiez die pischolf tötten gar.

zü dem tiefel für der lewte
schar.

der chunig do die leichnam
22650 begrub als es in wol czam,

und machet in ein münster
groz

— der chost in nicht ver-
droz —

von gold , vonn mermelstain
— da mitten inne lagen die rain

22655 in einen sarch vonn silber
weiz —

und leit darann seinenn fleiz,
wie er ir münster czirte

schonn.
darumb fueget auch im Symonn
und Judas czü lonn

22660 vonn Got ein wernde chronn,
die wir auch verdienenn

muezzen
und unser sünd gepuezzen.
des helf uns Symonn und Judas
durch ir guet die ann in was!

Amenn.

[208 ™] 87 . Von sand Gereon, Victor , Cassy und Florency.
22665 Daz püch hat vor gesait , daz was wider daz reich ser —

wie sich hüb ein stören prait 22670 und wie Maximianus der her
manigen enden wider daz reich cham in dewtsche lant mit her
— wann der glaub der hüb und fürt mit im in starkcher

sich , wer

22628 . Andern abgot C.
22637 . Vnd gar ü.
22641 . da C.
22648 . levrtnC.
87. B 220 ra — 220 ,:t>. Überschrift : V . s . G.

vn sand Victor B.
22665 . da vor B : V. 20420ff.

22666 . StörungB ; gemeint ist der Aufstand
des Amandus und Aelian, hier wird die Ver¬
breitung des Christenglaubens als Grund an¬
gegeben.

22667 . An manigem endeB.
22668 . gl . hub B.
22670 . Maxinianus C.
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